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07.06.2004
An die Redaktion mit der Bitte um Veröffentlichung 

IG Metall Bruchsal startet Arbeitnehmerbegehren 

Die IG Metall Bruchsal hat jetzt das Arbeitnehmerbegehren für eine soziale Politik gestartet. „Wir brauchen jede Unterschrift, damit die Politiker in Berlin endlich aufwachen„, sagte der 1. Bevollmächtigte der IG Metall Uwe Bordanowicz zu Beginn des Arbeitnehmerbegehrens am Montag. 

„Den Sozialabbau von Rot-Grün und die Kahlschlagkonzepte der Opposition machen wir nicht mit.„

Mit dem Arbeitnehmerbegehren wirbt die IG Metall nicht nur bei den eigenen Mitgliedern, sondern bei allen Beschäftigten für Unterstützung für ihre alternativen Konzepte in der Wirtschafts- und Sozialpolitik. Praxisgebühren und Rentenkürzungen sollen ebenso wie die verschärften Zumutbarkeitsregelungen rückgängig gemacht werden. 

Die IG Metall fordert statt dessen Zumutbarkeitsregelungen, die für Arbeitslose Tariflöhne, zumindest aber ortsübliche Löhne gewährleisten. In der Gesundheitspolitik und bei der Alterssicherung plädiert die IG Metall für eine solidarische Bürgerversicherung, in die alle Erwerbstätigen, also auch Selbstständige und Beamte einbezogen werden. 

„Wir wollen ein gerechteres und einfacheres Steuersystem mit einer Vermögenssteuer, die große Vermögen ausreichend an der Finanzierung des Gemeinwesens beteiligt, sagte der 1. Bevollmächtigte Uwe Bordanowicz. Die Steuerfreiheit für Zuschläge auf Schicht-, Sonn- und Feiertagsarbeit müsse erhalten bleiben. „Wir sagen Nein zu einer Politik, die den Kleinen nimmt und den Großen gibt„, sagte Bordanowicz und appellierte an alle Beschäftigten in den Metall- Textil- und Holzbetrieben, das Arbeitnehmerbegehren zahlreich zu unterstützen. 

Die Dauer des Arbeitnehmerbegehren ist bis zum Herbst geplant. Der Eintrag in die Unterschriftenlisten ist auch online über die eigens eingerichtete Internetseite (www.arbeitnehmerbegehren.de) möglich.
Mit freundlichen Grüßen

Uwe Bordanowicz

